
Bau der Hunde-Quarantäne-
Station ist bald abgeschlossen

Günter Diederichs vom Peiner Tierschutzverein erklärt den aktuellen Baustand

MEHR NACHRICHTEN

AUS PEINE UND DER REGION
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APOTHEKEN

PEINE Eulen-Apotheke Tel.
(05171) 40070, Eichen-
dorffstr. 13: So. 9-9 Uhr
EDEMISSEN Dirk Apotheke Tel.
(05176) 241, Hermann-Löns-
Str. 21: Sa. 9-9 Uhr
HOHENHAMELN Apotheke Ho-
henhameln Tel. (05128) 204,
Clauener Str. 9: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische Er-
reichbarkeit bis zum Folgetag
7 Uhr, Tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Tel.

116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KINDERÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum Tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa., So.

TIERÄRZTE

BROISTEDT Tierarzt Ewald Es-
wein Tel. (0176) 70591532,
Bahnhofstr. 7: Sa., So.

Trocknungsprozess noch rund
vier Wochen andauern werde.
Erst dann könne der Fliesenle-
ger seine Arbeit verrichten. Für
die Fliesen entschieden sich die
Mitarbeitenden des Peiner
Tierheims jedoch nicht grund-
los. „Uns war wichtig, dass wir
mit einem Hochdruckreiniger
dieWände säubern können“, er-
klärt Diederichs.

Hunde mit unbekanntem
Impfstatus als Zielgruppe
Mithilfe dieses Verfahrens könne
Reinigung und Desinfektion in

einemSchritt erfolgen.DerHoch-
druckreiniger würde vor allem
dann zumEinsatz kommen,wenn
die Tiere Krankheiten imMagen-
Darm-Trakt, wie beispielsweise
Giardien, mitbrächten.
Zukünftig wollen die Tier-

heim-Mitarbeitenden in der
Quarantäne-Station Hunde mit
unbekanntem Impfstatus unter-
bringen. Betroffen seien davon
hauptsächlich illegal eingeführte
Vierbeiner aus osteuropäischen
Ländern, wie der Ukraine, Russ-
land und Polen, die der Zoll auf
Autobahnraststätten, wie bei-
spielsweise Röhrse oder Zwei-
dorfer Holz, sicherstelle.
„Bisher sind sie einen Tag zu

uns gekommen, bevor sie das
Braunschweiger Tierheim aufge-
nommen hat“, berichtet Diede-
richs. Ab dem Spätsommer
könnten jedoch auch die Mit-
arbeitenden des Peiner Tier-
heims solche Hunde bei sich auf-
nehmen. In der Quarantäne-Sta-
tion würden sie von anderen Tie-
ren isoliert, um diese nicht mit
ansteckenden Krankheiten, wie
Tollwut oder Magen-Darm-
Parasiten, zu infizieren.
Insgesamt ist die Anlage über

200Quadratmeter großundbiete
Platz für mindestens sechs Hun-
de. Für Geschwister oder eine
Hundemutter mit ihren Welpen
sei auch eine Doppelbelegung
derZwingermöglich. EineExtra-
Schleuse führe zu einem geson-
derten Tollwut-Bereich. Neben
den sechs Zwingern bestünde die

Quarantäne-Station aus zwei
Arzträumen, einem Versor-
gungs- und Hauswirtschafts-
raum, zwei Polizeiräumen sowie
einem Sozialbereich. Zur Aus-
stattung würden eine Solaranla-
ge, eineWärmepumpe, eine Fuß-
bodenheizung sowie Überwa-
chungskameras gehören.

Wunsch nach Kleintierpara-
dies im Peiner Tierheim
Bisher biete das Tierheim nur
Platz für zwei Hunde. „Der
Raum ist viel zu klein und erfüllt
nicht mehr die aktuellen Anfor-
derungen“, hält Heike Brake-
meier fest, um die Notwendig-
keit des Neubaus zu unterstrei-
chen.
Günstig sei derNeubau jedoch

nicht gewesen. Die Gesamtkos-
ten lägen zwischen 500.000 Euro
und 600.000 Euro. „So hattenwir
es aber auch eingeplant“, berich-
tet Diederichs. Die Umsetzung
des Projektes sei jedoch nur auf-
grund zwei größerer Erbschaften
möglich gewesen. Einen öffentli-
chen Zuschuss durch die Stadt
beziehungsweise den Landkreis
Peine erhalte das Tierheim für
den Neubau nicht.

„Wir hoffen, dass wir Ende
August die Einweihung feiern
und die ersten Tiere auch im
Spätsommer einziehen können“,
kündigt derVorsitzendedesPei-
ner Tierschutzvereins an. Abge-
sehen von den Feuchtigkeits-
problemen liege das Tierheim
mit dem aktuellen Baustand je-
doch gut im Rennen. Ihm sei es
wichtig, dass sich die zukünftige
Hunde-Quarantäne-Station
auszahle und zur Rettung vieler
Tiere beitrage.
Ideen für ein weiteres Projekt

habe er allerdings auch schon.
„Ich wünschemir einen eigenen
Gebäudeteil, den wir zum
Kleintierparadies umgestalten
können“, sagt Diederichs. Mehr
Platz und Auflauf sei vor allem
für die Kaninchen und Meer-
schweinchen notwendig. Die
kleinen Tiere hätten ihre ganzen
eigenen Wünsche in Bezug auf
die Temperatur sowie die Bo-
denverhältnisse - am liebsten
mit Sand zum Buddeln. Noch
liegt dieserTraumzwar inweiter
Ferne. Doch dafür können ver-
mutlich schon Ende August die
ersten Hunde in die neue Qua-
rantäne-Station einziehen.

In wenigen Monaten soll die neue Hunde-Quarantäne-Station im Peiner Tierheim eingeweiht werden, von links: Don und Kiara sowie Tier-
heimleiterin Heike Brakemeier. FOTO: RALF BÜCHLER

Der Bau der Hunde-Quarantä-
ne-Station auf demGrundstück
des Peiner Tierheims an der
Fritz-Stegen-Allee geht lang-
sam voran. Seit März steht der
Rohbau des Gebäudes. Nun soll
in Kürze der Innenausbau vo-
rangehen. „Letzte Woche wur-
den die Malerarbeiten abge-
schlossen“, erklärt Tierheim-
Leiterin Heike Brakemeier
stolz.
Dabei habe nicht nur die

Außenfassade der zukünftigen
Quarantäne-Station, sondern
auch das Hauptgebäude des
Tierheims einen neuen An-
strich bekommen. Nun müsse
der Fliesenleger noch den In-
nenbereich fliesen sowie die
Außenaufläufe mit Fenstern
versehen. Auch die Elektro-
arbeiten sowie Hausanschlüsse
stünden noch auf dem Plan.
Doch ganz ohne Komplika-

tionen verlaufe der Bau der neu-
en Hunde-Quarantäne-Station
aktuell nicht. „Im Moment
kommenwir leider nicht weiter,
weil sich noch Restfeuchtigkeit
in den Wänden befindet“, er-
klärt Günter Diederichs, Vorsit-
zender des Peiner Tierschutz-
vereins. Durch die Feuchtigkeit
würden die Fliesen langfristig
nicht auf dem Untergrund hal-
ten. Zudem bestünde die Ge-
fahr einer Schimmelbildung.
Derzeit könne Diederichs so-

wie die anderen Mitarbeiten-
den nur abwarten und regelmä-
ßig lüften. Außerdem habe er
auch die Fußbodenheizung an-
geschlossen, um die Feuchtig-
keit aus den Wänden zu entfer-
nen. Er vermutet, dass der
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